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Anlage 4 
(zu § 27) 

Abschlüsse an der Beruflichen Oberschule 
 
1. Fachabitur an der Fachoberschule 
ohne Sonderfälle gemäß § 35 Abs. 5 Satz 2 
 
1.1 Gesamtergebnisse 
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  11/1 11/2 12/1 12/2   

Religionslehre/Ethik     x x   

Deutsch   x x x 3 

Englisch   x x x 3 

Geschichte x x       

Sozialkunde     x x   

Mathematik   x x x 3 

Sport     x x   

Profilfach 1   x x x 3 

Profilfach 2   x3 x x   

Profilfach 3           

   falls nur in Jahrgangsstufe 111 x x       

   falls nur in Jahrgangsstufe 12     x x   

   falls in Jahrgangsstufen 11 und 12   x x x   

Profilfach 4    (x)4 x x   

Wahlpflichtfach 1     x x   

Wahlpflichtfach 2     x x   

gegebenenfalls Wahlpflichtfach 32   x x  

Fachreferat     x   

fachpraktische Ausbildung x x       
 

1 zu Medien vergleiche Fußnote 4 
2  gemäß § 12 Abs. 2 Satz 4 

3  entfällt in der Ausbildungsrichtung Gesundheit 
4 Halbjahresergebnis 11/2 

- aus dem Fach Chemie in der Ausbildungsrichtung Gesundheit 
- aus dem Fach Medien in der Ausbildungsrichtung Gestaltung 
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1.2 Abschlussergebnis und Ermittlung der Durchschnittsnote 
 

einzubringende Leistungen Höchst-
punktzahl 

Voraussetzungen für das Bestehen 
(zusammen zu erfüllen) 

4 Prüfungen, je dreifach 180 
höchstens 2 Prüfungsergebnisse mit  
0 bis 3 Punkten, wobei Ergebnisse mit  
0 Punkten doppelt gezählt werden 

fachpraktische Ausbildung 30 Jahrgangsstufe 11 bestanden 

Fachreferat 15 
In einbringungsfähigen Fächern: 
 

a) sämtliche Gesamtergebnisse (GE) 
mindestens „ausreichend“ oder 

 
b) höchstens 2 GE mit weniger als 4 

Punkten, wobei Ergebnisse mit 0 
Punkten doppelt gezählt werden und 
nachfolgende Summenbedingung  

 
(§ 35 Abs. 9) 

25 weitere Halbjahresergebnisse gemäß Nr. 1.1, 
darunter keine Halbjahresergebnisse aus gemäß 
Anlage 1 nicht einbringungsfähigen Fächern.  
 
Aus jedem einbringungsfähigen Fach kann 
höchstens ein Halbjahresergebnis 
unberücksichtigt bleiben. 

375 

Summe 600 

mindestens 200 Punkte bei einem GE mit 
weniger als 4 Punkten 
mindestens 240 Punkte bei zwei GE mit 
weniger als 4 Punkten 
 

 
1. Berechnung der Durchschnittsnote 

M = höchstens erreichbare Punktesumme 
E = in den eingebrachten Ergebnissen tatsächlich erreichte Punktsumme 
S = Durchschnittsnote S 
S = 17/3 - 5*E/M 

 
2. Rundung 

Schnitte unter 1 werden auf 1,0 aufgerundet. 
Ansonsten wird die Durchschnittsnote ohne Rundung auf eine Nachkommastelle berechnet. 
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2. Fachabitur an der Berufsoberschule und Sonderfälle gemäß § 35 Abs. 5 Satz 2 
2.1 Gesamtergebnisse 
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12/1 12/2   

Religionslehre/Ethik x x   

Deutsch x x 2 

Englisch x x 2 

Geschichte/Sozialkunde x x   

Mathematik x x 2 

Profilfach 1 x x 2 

Profilfach 2 x x   

Profilfach 3 x x   

Profilfach 4 x x   

Wahlpflichtfach 1 x x   

gegebenenfalls Wahlpflichtfach 21 x x  

Fachreferat x   
 

1 gemäß § 12 Abs. 2 Satz 4 
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2.2 Abschlussergebnis und Ermittlung der Durchschnittsnote 
 

einzubringende Ergebnisse Höchst-
punktzahl 

Voraussetzungen für das Bestehen (zusammen 
zu erfüllen) 

4 Prüfungen, je zweifach 120 
höchstens 2 Prüfungsergebnisse mit  
0 bis 3 Punkten, wobei Ergebnisse mit  
0 Punkten doppelt gezählt werden 

Fachreferat 15 
In einbringungsfähigen Fächern: 
 

a) sämtliche Gesamtergebnisse (GE) 
mindestens „ausreichend“ oder 
 

b) höchstens 2 GE mit weniger als 4 Punkten, 
wobei Ergebnisse mit 0 Punkten doppelt 
gezählt werden und nachfolgende 
Summenbedingung  

 
(§ 35 Abs. 9) 

17 weitere Halbjahresergebnisse gemäß 
Nr. 2.1, darunter keine 
Halbjahresergebnisse aus gemäß Anlage 1 
nicht einbringungsfähigen Fächern. 
 
Aus jedem einbringungsfähigen Fach kann 
höchstens ein Halbjahresergebnis 
unberücksichtigt bleiben. 

255 

Summe 390 

mindestens 130 Punkte bei einem GE mit 
weniger als 4 Punkten 
mindestens 156 Punkte bei zwei GE mit weniger 
als 4 Punkten 

 
1. Berechnung der Durchschnittsnote 

M = höchstens erreichbare Punktesumme 
E = in den eingebrachten Ergebnissen tatsächlich erreichte Punktsumme 
S = Durchschnittsnote S 
S = 17/3 - 5*E/M 

 
2. Rundung 

Schnitte unter 1 werden auf 1,0 aufgerundet. 
Ansonsten wird die Durchschnittsnote ohne Rundung auf eine Nachkommastelle berechnet. 
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3. Abitur an der Beruflichen Oberschule  
3.1 Gesamtergebnisse 
 

Fach 

H
al

bj
ah

re
se

rg
eb

ni
ss

e 
na

ch
 P

un
kt

en
 

(g
le

ic
hg

ew
ic

ht
ig

) 

Pr
üf

un
g 

na
ch

 P
un

kt
en

 
G

ew
ic

ht
un

gs
fa

kt
or

 

G
es

am
te

rg
eb

ni
s 

im
 F

ac
h 

al
s 

P
un

kt
za

hl
 g

er
un

de
t g

em
äß

 §
 1

9 
A

bs
. 6

 

G
es

am
te

rg
eb

ni
s 

im
 F

ac
h 

al
s 

N
ot

e 
ge

m
äß

 §
 3

5 
A

bs
. 3

  

  13/1 13/2   

Religionslehre/Ethik x x   

Deutsch x x 2 

Englisch x x 2 

Geschichte/Sozialkunde x x   

Mathematik x x 2 

Profilfach 1 x x 2 

Profilfach 2 x x   

Profilfach 3 x x   

Wahlpflichtfach x x   

gegebenenfalls Wahlpflichtfach 21 x x  

Seminarfach xx   
 

1  gemäß § 12 Abs. 2 Satz 4 
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3.2 Abschlussergebnis und Ermittlung der Durchschnittsnote 
 

einzubringende Leistungen Höchstpunktzahl Voraussetzungen für das Bestehen 
(zusammen zu erfüllen) 

4 Prüfungen, je zweifach 120 
höchstens 2 Prüfungsergebnisse  
mit 1 bis 3 Punkten,  
kein Prüfungsergebnis mit 0 Punkten 

Seminarfach, zweifach 30 
In einbringungsfähigen Fächern: 
 

a) sämtliche Gesamtergebnisse (GE) 
mindestens „ausreichend“ oder 

 
b) höchstens 2 GE mit weniger als 

4 Punkten, wobei Ergebnisse mit 
0 Punkten doppelt gezählt werden und 
nachfolgende Summenbedingung  

 
(§ 35 Abs. 9) 
Für die Zuerkennung der allgemeinen 
Hochschulreife über den Unterricht sind beide 
Halbjahresergebnisse aus der zweiten 
Fremdsprache einzubringen. 

16 weitere Halbjahresergebnisse gemäß 
Nr. 3.1, darunter keine 
Halbjahresergebnisse aus gemäß 
Anlage 1 nicht einbringungsfähigen 
Fächern. 
 
Aus jedem einbringungsfähigen Fach 
kann höchstens ein Halbjahres-ergebnis 
unberücksichtigt bleiben. 

240 

Summe 390 

mindestens 130 Punkte bei einem GE mit 
weniger als 4 Punkten 
mindestens 156 Punkte bei zwei GE mit 
weniger als 4 Punkten 

 

Nachweis der Kenntnisse in der zweiten Fremdsprache: 
Bei Nachweis nach Wahlpflichtunterricht aus der Jahrgangsstufe 12 (§ 38 Abs. 2 Satz 1 Nr. 2) gehen die beiden 
Halbjahresergebnisse zusätzlich in das Abschlusszeugnis ein. Bei Nachweis durch die Ergänzungsprüfung (§ 38 
Abs. 2 Satz 1 Nr. 3) geht die erzielte Punktzahl mit zweifacher Gewichtung zusätzlich in das Abschlussergebnis ein. 

Die Summe der höchstens erreichbaren 
Punkte beträgt in diesen Fällen Voraussetzungen für das Bestehen 

420 

mindestens 140 Punkte bei einem GE 
mit weniger als 4 Punkten 

mindestens 168 Punkte bei zwei GE 
mit weniger als 4 Punkten 

 
1. Berechnung der Durchschnittsnote 

M = höchstens erreichbare Punktesumme 
E = in den eingebrachten Ergebnissen tatsächlich erreichte Punktsumme 
S = Durchschnittsnote S 
S = 17/3 - 5*E/M 

 
2. Rundung 

Schnitte unter 1 werden auf 1,0 aufgerundet. 
Ansonsten wird die Durchschnittsnote ohne Rundung auf eine Nachkommastelle berechnet. 
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4. Abschlussprüfung für andere Bewerber 
4.1 Gesamtergebnisse 
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Deutsch 1 3 

Englisch 2 3 

Mathematik 3 3 

Profilfach 1 4 3 
Sozialkunde (Fachabitur) oder 
Geschichte/Sozialkunde (Abitur) 5 2 

Profilfach 2 6 2 

Profilfach 3 7 2 

frei gewähltes Fach 1 8 2 
 

1 Auswahlmöglichkeiten  
1. für das Fachabitur:  

a) Religionslehre/Ethik,  
b) Geschichte oder  
c) Profilfach 4 

2. für das Abitur:  
a) Religionslehre/Ethik oder  
b) zweite Fremdsprache: Falls die zweite Fremdsprache gewählt wird, wird sie für die allgemeine Hochschulreife schriftlich und 

mündlich in Form der Ergänzungsprüfung geprüft. Wird die allgemeine Hochschulreife nicht erreicht, so wird für die 
fachgebundene Hochschulreife allein das Ergebnis der mündlichen Prüfung herangezogen. 
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4.2 Abschlussergebnis und Ermittlung der Durchschnittsnote 
 

einzubringende Leistungen Höchstpunktzahl Voraussetzungen für das Bestehen 

4 Prüfungen, je dreifach  
Prüfungsfächer 1 bis 4 180 

Prüfungsergebnis = Gesamtergebnis 
(GE) 
mindestens „ausreichend“ in allen 8 
Fächern 
 
oder 
 
Fachabitur: 
- höchstens 2 GE mit 0 bis 3 Punkten, 

wobei Ergebnisse mit 0 Punkten doppelt 
gezählt werden; 
 
 
 

Abitur: 
- höchstens zwei GE mit 1 bis 3 Punkten,  
- kein Prüfungsergebnis der 

Prüfungsfächer 1 bis 4 mit 0 Punkten 
und nachfolgende Summenbedingung 
 

 

4 Prüfungen, je zweifach  
Prüfungsfächer 5 bis 8 120 

Summe 300 

mindestens 100 Punkte bei einem GE mit 
weniger als 4 Punkten 
mindestens 120 Punkte bei zwei GE mit 
weniger als 4 Punkten 

 

Nachweis der Kenntnisse in der zweiten Fremdsprache: 
Bei Nachweis durch die Ergänzungsprüfung außerhalb der acht Prüfungsfächer gemäß Nr. 4.1 geht die erzielte 
Punktzahl mit zweifacher Gewichtung zusätzlich in das Abschlussergebnis ein. 

Die Summe der höchstens 
erreichbaren Punkte beträgt in 

diesem Fall 
Voraussetzungen für das Bestehen 

330 

mindestens 110 Punkte bei einem GE  
mit weniger als 4 Punkten 

mindestens 132 Punkte bei zwei GE  
mit weniger als 4 Punkten 

 
Die allgemeine Hochschulreife wird zuerkannt, wenn die fachgebundene Hochschulreife erreicht wurde und in der 
zweiten Fremdsprache mindestens die Note „ausreichend“ vorliegt. 
 
1. Berechnung der Durchschnittsnote 

M = höchstens erreichbare Punktesumme 
E = in den eingebrachten Ergebnissen tatsächlich erreichte Punktsumme 
S = Durchschnittsnote S 
S = 17/3 - 5*E/M 

 
2. Rundung 

Schnitte unter 1 werden auf 1,0 aufgerundet. 
Ansonsten wird die Durchschnittsnote ohne Rundung auf eine Nachkommastelle berechnet. 

  


